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Eingabe Bewerbung 

 Zürcher Preis 2012 

Gesundheitsförderung im Betrieb

Kategorie mittelgrosse Unternehmen

(50-250 Mitarbeitende)

Informationen zum Ausfüllen des Formulars

Es freut uns, dass Sie sich für den Zürcher Preis für Gesundheitsförderung im Betrieb bewerben. Damit wir Ihre Eingabe prüfen können, möchten wir Sie bitten, die Betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) in Ihrem Betrieb zu präsentieren, indem Sie nachfolgenden Fragebogen ausfüllen. 

Fragenspektrum

Die Fragen drehen sich um verschiedene Aspekte von BGF. Im Zentrum stehen die von Ihrem Betrieb getroffenen Massnahmen. Diese Massnahmen können verhaltens- oder verhältnisorientiert sein. Das bedeutet, dass entweder beim Verhalten der Mitarbeitenden (z.B. Umgang mit Stress oder Teamfähigkeit) oder bei den Arbeitsverhältnissen (z.B. Einrichtung von Ruheräumen oder Erweiterung der Autonomie) angesetzt wird. Weiter können gesundheitsorientierte oder arbeits-orientierte Massnahmen unterschieden werden. Gesundheitsorientierte Massnahmen zielen direkt auf die Gesundheit der Mitarbeitenden (z.B. ergonomische Arbeitsplätze oder Informationen zu Ernährung). Arbeitsorientierte Massnahmen werden oft weniger direkt mit der Gesundheit in Verbindung gebracht, obwohl sie einen starken Einfluss auf diese haben (z.B. Einführung von Teamarbeit oder eine ganzheitliche Arbeitsgestaltung).

Ein systematisches Vorgehen ist ein bedeutender Erfolgsfaktor für Betriebliche Gesundheitsförderung:

· Die fundierte Analyse der Belastungen aber auch der Ressourcen ist eine wichtige Voraussetzung für das gezielte Vorgehen.

· Bei der Entwicklung von bedarfsgerechten Lösungsmassnahmen beteiligen sich Führungspersonen und Mitarbeitende. 

· Im Rahmen der Qualitätssicherung überprüft die Evaluation die gesetzten Ziele und gibt Hinweise auf weitere Handlungsfelder.

Damit BGF nachhaltig Wirkung zeigen kann, muss sie zudem Teil der Unternehmenskultur werden und in bestehende Strukturen und Managementsysteme integriert sein. 

Vorgaben zum Ausfüllen des Fragebogens

Einleitend informieren Sie uns bitte über Ihr Unternehmen, die Ziele Ihrer Massnahmen zum Thema BGF und weshalb Sie in Ihrem Betrieb BGF eingeführt haben.

Im folgenden Fragebogen können Sie am Computer sämtliche Informationen zur Gesundheitsförderung in Ihrem Betrieb kurz und präzise einfüllen. Sie können mit dem Tabulator von Feld zu Feld springen. Am Schluss jedes Themenbereiches besteht zudem die Möglichkeit für Ergänzungen und weitere Anmerkungen. Weiter möchten wir Sie einladen, die Beschreibungen in der Tabelle mit entsprechenden Anhängen zu bestätigen und zu vertiefen (z.B. Firmenleitbild, Dokumente zur internen Kommunikation des BGF-Projektes, etc.).

Einsendeschluss und -adresse

Bitte senden Sie den Fragebogen bis zum 1. Februar 2012 an: Institut für Sozial und Präventivmedizin, Abt. Prävention, Hirschengraben 84, 8001 Zürich. Der Frageoben muss bis am 1. Februar am Institut eingetroffen sein. 

Herzlichen Dank für Ihren Einsatz für die Gesundheit Ihrer Mitarbeitenden und Ihres Unternehmens!

1. Angaben zu Ihrem Unternehmen
	Wir bitten Sie als erstes, uns einige Angaben zu Ihrem Unternehmen zu machen.

	Name des Unternehmens

     


	Branche

     


	Adresse

     


	Website / E-Mail

     


	Kontaktperson:
     
Position:
     

Tel.Nr.:
     

	Anzahl Mitarbeitende

a) in Filiale(n), wo BGF umgesetzt wurde
     
b) konzernweit in der Schweiz
     


	

	Weshalb hat Ihr Unternehmen Betriebliche Gesundheitsförderung eingeführt? Gab es z.B. spezielle Vorkommnisse, die Ihr Unternehmen dazu veranlasst haben, BGF einzuführen?

     


	Welches waren die Zielsetzungen Ihrer Aktivitäten im Bereich Betriebliche Gesundheitsförderung?

     


2. Massnahmen

	Massnahmen der Gesundheitsförderung können einerseits auf das Verhalten der einzelnen Mitarbeitenden oder andererseits auf die Verhältnisse des Betriebs ausgerichtet sein. Weiter können die Massnahmen in gesundheitsorientierte oder arbeitsorientierte Massnahmen unterschieden werden (vgl. Tabelle rechts). Bitte füllen Sie Massnahmen, die in Ihrem Betrieb durchgeführt werden, in untenstehende Tabelle ein.
	Verhalten (kompetente Person)

Verhältnisse (gesunde Organisation)

Gesundheitsorientierte 
Massnahmen 

I 
z.B. Entspannungskurse, Infos zu Ernährung
II

z.B. ergonomischer Arbeitsplatz, rauchfreies Unternehmen
Arbeitsorientierte 
Massnahmen

III

z.B. Führungsverhalten, Teamfähigkeit
IV

z.B. Teamarbeit, ganzheitliche Arbeitsgestaltung



	
	Zielgruppe
	Wann wurde diese Massnahme ein- resp. durchgeführt?
	Wie oft wird die Massnahme durchgeführt?
	Anmerkungen

	l Massnahmen 

(gesundheits- / verhaltensorientiert)
	
	
	
	

	Bitte benennen/beschreiben Sie hier Ihre Massnahmen 
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	

	ll Massnahmen

(gesundheits- / verhältnisorientiert)
	
	
	
	

	Bitte benennen/beschreiben Sie hier Ihre Massnahmen 
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	

	lll Massnahmen

(arbeits- / verhaltensorientiert)
	
	
	
	

	Bitte benennen/beschreiben Sie hier Ihre Massnahmen 
	     
	     
	     
	     

	
	
	
	
	

	lV Massnahmen

(arbeits- / verhältnisorientiert)
	
	
	
	

	Bitte benennen/beschreiben Sie hier Ihre Massnahmen 
	     
	     
	     
	     


Allgemeine Anmerkungen zum Thema Massnahmen

     
3. Systematisches Vorgehen

a) Analyse

	Damit Betriebliche Gesundheitsförderung bei den Problemen ansetzen kann, werden mit Vorteil im Betrieb gesundheitsrelevante Daten zur gegenwärtigen Situation gesammelt und ausgewertet. Bitte geben Sie in der folgenden Tabelle an, auf welchen Informationen die in Ihrem Betrieb getätigten Massnahmen basieren. 

	Haben Sie gesundheitsrelevante Kennzahlen, bzw. Informationen erhoben? (z.B. Unfallberichte, Zahlen über krankheitsbedingte Fehlzeiten, Mitarbeitendenbeurteilung, -befragung, Gesundheitszirkel, Zukunftswerkstätte, gesundheitsbezogene Fragbogen, Teamanlässe)? Wenn ja: welche?
	Welche Mitarbeitendengruppen wurden miteinbezogen? Wie viele Mitarbeitende?


	Wann und wie häufig wurden die Daten erhoben?

	     
	     
	     


Allgemeine Anmerkungen zum Thema Analyse

     
b) Planung und Entwicklung

	Der Miteinbezug der betroffenen Mitarbeitenden und ein systematisches Vorgehen bei der Entwicklung von Massnahmen sind bedeutende Faktoren für den Erfolg der Betrieblichen Gesundheitsförderung. Bitte beantworten Sie deshalb folgende Fragen zur Planung und Entwicklung der von Ihrem Unternehmen getroffenen Massnahmen. 

	Folgten Sie bei der Planung und Entwicklung von Massnahmen, basierend auf den erhobenen Daten, 
einem systematischen Vorgehen (z.B. regelmässige Strategieentwicklungssitzungen zum Thema Gesundheitsförderung)?
	Ja
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


	Wie sah das konkrete Vorgehen aus?
	Seit wann wurde es angewendet und wie häufig?
	Welche Mitarbeitenden waren involviert? Wie viele?

	     
	     
	     

	Wurden die Mitarbeitenden - oder Vertretenden aus einzelnen Bereichen - Ihres Unternehmens in die Planung und Entwicklung gesundheitsförderlicher Massnahmen miteingebunden (z.B. anhand Gesundheitszirkel / Zukunftswerkstätten / Arbeitsgruppen)? 
	Ja
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


	Wie sah das konkrete Vorgehen aus?
	Seit wann wurde es angewendet und wie häufig?
	Welche Mitarbeitenden waren involviert? Wie viele?

	     
	     
	     

	Wie wurden die Mitarbeitenden über Vorgänge und Massnahmen im Bereich Betriebliche Gesundheitsförderung informiert? 

     

	

	Allgemeine Anmerkungen zum Thema Planung und Entwicklung 
     


c) Evaluation

	Die Überprüfung der getroffenen Massnahmen sowie deren Auswirkungen liefert wichtige Hinweise für die erfolgreiche Weiterführung der Betrieblichen Gesundheitsförderung. Damit kann frühzeitig erkannt werden, ob die Massnahmen den Bedürfnissen entsprechen und die Erwartungen erfüllen, oder ob sie allenfalls angepasst werden müssen.

	Wurde überprüft, ob die Massnahmen dem Bedürfnis der Mitarbeitenden entsprechen und als sinnvoll eingeschätzt werden?
	Ja
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


	Falls Ja: Wie wurde dabei vorgegangen?

	     

	Wurde überprüft, welche Auswirkungen die getroffenen Massnahmen auf die Mitarbeitenden haben?
	Ja
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


	Falls Ja: Wie wurde dabei vorgegangen?

	     

	

	Allgemeine Anmerkungen zum Thema Evaluation 

     


4. Integration und Stellenwert der BGF im Unternehmen

	Mit den folgenden Antworten geben Sie uns Hinweise, inwiefern Betriebliche Gesundheitsförderung in Ihrer Firmenkultur verankert ist bzw. von den Führungspersonen getragen und umgesetzt wird. Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen und legen Sie wenn möglich entsprechend vorhandene Dokumente (wie z.B. schriftliche Leitlinien) diesem Dossier bei.

	Existieren in Ihrem Unternehmen schriftliche Leitlinien zum Thema Betriebliche Gesundheitsförderung? 
	Ja
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


	Sind diese Leitlinien für die Führungspersonen verbindlich?
	Ja
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


	Werden die Leitbilder und Konzepte von den Führungspersonen umgesetzt?


	Ja
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


	Bitte geben Sie an, ob, und falls ja, in welchem Umfang in Ihrem Unternehmen folgende Ressourcen für BGF-Massnahmen zur Verfügung gestellt werden:
	Ja

 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 

	wenn ja: Umfang in


	
	Finanzielle Ressourcen
	 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

	      CHF

	
	Zeitliche Ressourcen
	 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

	      Stellenprozenten

	Existiert in Ihrem Unternehmen eigens eine Fach- oder Anlaufstelle für BGF, oder wer ist sonst zuständig für die Betriebliche Gesundheitsförderung? Welche Funktion / Position hat diese Person im Unternehmen (nicht auf die Gesundheitsförderung bezogen)?

     

	Was ist die Aufgabe dieser Fach-/Anlaufstelle bzw. dieser Person bezogen auf die Betriebliche Gesundheitsförderung?

     

	Ist BGF in der Aus- und Weiterbildung (speziell der Führungspersonen) Ihres Unternehmens ein Thema?
	Ja
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 

	Nein
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


	Falls ja: inwiefern?

     

	

	Allgemeine Anmerkungen zum Thema Integration und Stellenwert des BGF 
     


	Beilagen: 



	Ort, Datum








Unterschrift: 

 FORMTEXT 
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